
V,'
'

r Lm V
J- -

V .'

:
. . v

S"-- t a"'Ä"' rv-- L. ..i-- - A 0&:r&.-- A ' ';y.V I 7.: .T. f '
1 ' ss l2o

'(M'DWWS W mm.iU
m

ii iiWMyUMP S
WHWWWHWWch,
Ms hot i raff s' I

V ' mtt

"

ixt.

"

k--T :

Herausgegeben' von der Cincinnati Volksblatt Compagnie, No. 127 Ost Siebente Straße, nahe der Main.Straße.

r 79. Jahrgang. Cincinnati, Dienstag, den 2. November 1915. Preis 2 Cents. No. 262.

.

..

ühreM

Der Vormarsch aus Riga
wieder aufgenommen.
,

--
'

.

Tie Arm von HiudrnbnrgS ruckt

unter hkstigkn Kämpfen vor.

Angriffe der Franzbse mit schwerru

Berlnftk für die Letztere
ruckgeschlageu. '

Bei Tahure wurden unge-fäh- r

1200 Gefangene ge
mach t.

' Berlin. 1. Nov. Auf drahtlosem
Wege nach Sayville. Der Bormarsch
der Deutschen auf Riga hat wieder

Die Militärbehörden-kündi-ge-

n.'.daß die Truppen des Feld

marschallz von Hindenburg, die vom

Westen her gegen Riga vorrücken, an

Terrain gewinnen und daß Angrifft
der Russen in der Gegend von Diina
bürg mit schweren Verlusten für den

Feind zurückgeschlagen worden feien.

Der Vormarsch auf Riga erfolgt auf
beiden Seiten der Eisenbahn,' die Ri
ga mit Tukum verbindet. Die Deut

. schen find'bi, die Linie Ragassem

Kemmern JaüneZm gelangt. stein

mern Legt an der Eisenbahn, unge

fähr 20 Meilen westlich von Riga.

Ein russischer yeropla wurde in der

Nähe von Riga heruntergeschossen. '

Die Armee des . Prinzen Leopold

hat einen Angriff to Russen östlich
' von Baronivichi zurückgeschlagen und

die Truppen des Generals Graf von

Bothmer wurden bei ienikowce an
gegriffen. -

An der westlichen Front machten die

Franzosen in der Gegend der Tahure
Anhöhe inen Gegenangriff, die Deut
schen behaupteten' aber tit Positionen,
die sie neuerdings erobert, und haben
in den dortigen Kämpfen mehr IS

1500 Mann gefangen genommen.
Leutnant Boelcke hat in der Nähe

von Tahure seinen sechsten Aeroplan,
inen französischen Doppeldecker, her

Untergeschossen. ' "
Der bezügliche offizielle Bericht,

der während de! Tage vom großen

Generalstab veröffentlicht wurde, lau
tet wie folgt: ."

Oeftlicher Kr leg schau
'. '. Platz. .' '

Armeegruppe de? Feldmarschallt
von Hindenburg: Unsere Truppen, die

an beiden Seiten der Riga Tukum

Eisenbahn vorrücken, haben mehrere.

russische Positionen genommen und die

Raggasem Kemmern Jaunetm Li

nie. westlich von Schlock, erreicht. Ein
Gegenangriff de Feinde! wurde zu

riickgtschlagea. ' ' - ,:

. . .Westlich und südwestlich von Dü
naburg wurden starke - Angriffe "der
Russe zurückgeschlagen. - Besonder!
heftig war die Schlacht zwischen dem

Swenton und dem Ilsen See, und an
einigen Punkten ist sie noch im Gan
ge. Ein Versuch der Russen, nördlich
von dem Dryiwiaty See vorzurücken,

schlug fehl und der Feind erlitt dabei
'

sehr schwere Verluste.

, . Ja txr Nahe von Olai wurde kn
'

russischer Aeroplan heruntergeschossen.

Der Führer und der Beobachter wur
den gesangen genommen. ,'

Armeegruppe dek Prinzen Leo

pold: .Ein Massenangrisf der Russen

'östlich von Baronivichi wurde nach

hesikgem Handgemenge zurückgeschla

.gen. .' - ,
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Die Verbündeten rücken auf allen Sei-te- n

gegen die Serben vor. ;

'''; " ' :

im Worden nimmt die Offensive der Deut"
smen gegen Viga an Heftigkeit zu.

,

' r

Und auch in Frankreich sind die Deut schen wieder erfolMich. Bei Tahure wurden an 1200 Franzosen gefan
gen genommen. Im Monat Oktober wurden an der östlichen Iron t mehr als 40,000 Gefangene gemacht.

- Darunter beinahe 12,000 Mann in Serbien. Das französische Unterseeboot .Turquoise" von der

, türkischen Artillerie in dn Grund geschossen. Die ganze Besatzung, aus 2 Offizieren und 24 Mann be-

stehend, gefangen genommen. Die in Saloniki gelandeten Franz osen sollen schließlich Chasseurs" d'Afrique und Fremdenlegionäre sein. Rumänien soll 420.000 Man n mobilisirt haben. Davon isollen

200.000 Mann an der bulgarischen Grenze stehen und der Rest an der ungarischen Grenze.

Linsingen: .Die Lage ist hier im All
gemeinen unverändert. Ein Gegen
angriff der Russen nördlich von Ko
marow war erfolglos. ,

'.Armee des Generals von Bothmer:
Unsere Truppen wurden am Stripa
Fluß von den Russen von Burkanom 1

her angegrtssen. Die Kampfe find dort
noch im Ganze.
- Westlicher Krigfchau

Platz.
.In der Champagne begannen am

Nachmittag die Franzosen einen Ge

genangriff, sie wurden aber zurllckge

schlagen. Die Anhöhe von Tahure. die

am 20. Oktober von . unl erstürmt

wurde, bleibt fest w unserem Besitz.

Die Zahl der Gefangenen, die dort in
den letzten Tagen gemacht wurden, ist

auf 21 Offiziere und 1277 Mann ge

stiegen.

.In der Nähe von CombreS fand
ein heftiger Nahkampf statt.

.Am 20. Oktober wurde südlich

von Tahure ein franzosischer Doppel

decker den dem Leutnant Boelcke her
abgeschossen, der damit seinen sechsten

feindlichen Aeroplan zerstört hat. Auch

in der Nähe von Belfort haben meh

rere Kämpfe in der Luft stattgefunden

mit gutem Erfolg für die Deutschen.

Balkan, Kriegsschauplatz.
Der auf die Lage in Serbien Bezug

habende offizielle Bericht kündigt die

Einnahm der wichtigen Stadt Kra
guyevatz an. in der sich dai große ser

bisch Arsenal befindet, wie auch ein

allgemeine Vorrücken aller Heere der

Verbündeten. Der Bericht lautet wie

folgt:

.Unsere Truppen rücken überall vor.

Der südlich, von Milanovac gelegene

Hügel ist erstürmt worden. '

: .In der Gegend von Kraguyevatz

wurde der Feind über dett PatrodNker

und den Lapenica Fluß geworfen.

' .Kraguyevatz befindet sich in den

Händen der Deutschen. Der Tricu
nouch Berge wurde , nach .heftigem

Kampfe genommen. Es wurden dort

mehrere hundert Gefangene gemacht.

.Die bulgarische Armee d Gene

rall Boyadj'ieff hatte den Find hi

zum 20. Oktober, fortwährend' mit der

serbischen Nachhut kämpfend. bis an
eine Linie verfolgt, die sich im Allge

meinen von den Höhen von Planinica
südwestlich von Zajecar bis Slatne.
nordwestlich von Kniajevac, westlich

von Sorljig. westlich von Bala Pa
lanka nd östlich von Llasotin hin

Ml.

f

. London, L November. Die
Deutschen haben die Stadt Kraguye
vatz vefetzt, in der sich das große Ar
senal Serbien! befindet und die Bul
garen, die nach der Einnahm von Pi
rot schnell durch die Berge vorgerückt,

sind vor der Hauptstadt Nisch ange
kommen und haben bereits mit der
Beschießung der AußenfortZ begon

nen.

Von allen Seiten rücken die deut
schen, österreichischen und bulgarischen
Armeen gegen die Serben vor, deren

Lage mit jedem Tage verzweifelter
wird. Sie kämpfen aber mit der groß
ten Verzweiflung, wahrscheinlich im

mer noch hoffend, daß ihnen doch noch

im letzten Augenblick Hilf gebracht

werden würde.

Von dem. Einfluß deS Timok in
die Donau, im Nordwesten. bis nach

UeSkup im Süden rücken die Bulga
ren in östlicher Richtung vor, die Ser
ben aus de Städten vertreibend und

sie in die Berge hineindrängend. Aber

von UeSkup auS südwärts ist ihrem

Vordringen Einhalt geboten worden,
da dort die Serben von französischen

und britischen Truppen verstärkt wor
den sind.

Soweit dieZ bekannt ist. werden

vorläufig, außer den, bereits in Sa
loniki gelandeten Truppen, ' deren

Starke in Deutschland auf 70.000
Mann abgeschätzt wird, den Serben

keine weiteren Truppen zu Hilf ge

schickt. ; .
-

Russische TranSportdampfer sollen

wieder einmal vor Varna eingetroffen

fein. Das Gerücht hat aber . soweit,

keine Bestätigung gefunden. AuS

den auS Bukarest kommenden Depe

schen geht aber hervor, daß daS ru
manische Volk zum mindesten zu Sun
sten von Intervention ist und daß ein

starker Druck auf den König und daS

Kabinet ausgeübt wird, damit ' eS

Rußland gestatte. Truppen durch ru
manisches Gebiet zu schicken, die Bul
garien von Osten her angreisen könn

ten. Griechenland setzt seine wohlwol
lende Neutralität fort.
' Die Deutschen, die seit zwei Mona

ten vergeblich versucht hayen. durch

da waldreiche, mit Seen bedeckte Ge

biet nach Riga und Dünaburg zu ge

langen, versuchen jetzt längs der Ei
senbahn vorzurücken, die sich in der

Nähe der Küste der Rigaer Bucht von

Tukum auSS nach Riga hinzieht,

und wie auS den Berliner Meldungen

ersehen ist. haben sie inen westlich

lvon Schlack gelegenen Punkt erreicht.

' '
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Zwischen diesem Punkt und Riga ist
daS Gelände aber ein fast ebenso
schwieriges, als zwischen Miau und
Riga, wo die Deutsche vergeblich vor

"

zurücke versuchlen. ;

Westlich und südwestlich von Tüna
bürg haben die Russen ine Offensive
begonnen, wahrscheinlich um dem hier
erwarteten Angriff der Teutschen zu

vorzukommen, und sie bekunden auch

in.dem Seegebiet. ostlich von der Dü
naburg Wilna Eisenbahn, und in
Wolhynien - und Galizien größerer

Aktivität. Ob diese Kämpfe Erfolge
gebracht haben, ist nicht bekannt, es

scheint aber, daß sie noch nicht beendet

sind. Die Angriffe der Russen im
Süden haben offenbar den Zweck, die

Deutschen und Oesterreicher zu ver

hindern, Verstärkunzen nach Serbien
zu schicken.

In Frankrei.ch ist die Schlacht um
den Hügel von Tahure, den die Deut
fchen den Franzosen wieder abgenom

men haben, noch im Ganze, ohne daß
die Positionen der verschiedenen Par
teien eine wesentliche Aenderung er

fahren hätten. Auch an anderen Punk
ten im Westen haben Kämpfe stattge

funden.

Mehr als 40,000 efan
'

; gene

Wurden im Oktober ander
rusisischen und serbi

. schen Front gemacht.

. Berlin, 1. Nov. ?uf drahtlosem

Wege nach Sayvilla. DaS'KriegS

Wege nach Sayville. DaS Kriegs

daß im Monat Oktober an der russi
schen und der serbischen Front mehr

als 40,000 Gefangene gemacht worden
feien, die sich wie folgt vertheilen:

.. Gefangen von der Armee deS Feld
marfchallS von Hindenburg: 93 Offi
ziere. 14.482 Mann und 40 Mafchi
nengeschütze wurden erobert.

Von Prinz Leopold: 22 Offiziere.
4154 Mann, zwei Maschinengeschütze.

Von General von Linsingen: SS

Offiziere. 871 Mann. 21 Mafchi
nengeschütze.

Von General von Bothmer: 20 Of
fiziere, 1225 Mann, ein Maschinen
Beschütz. , .

, Vom Feldmavschall von Mackensen:

65 Offiziere. 11.927 Mann. 16 Ma
fchinengeschütze, 22 Kanonen.

Außerdem wurde ine große An

zahl von Geschützen älteren Typtz er

bert.

von den

Kraguyevatz

Die wichtige Stadt in Ser
bien, von den Deut -

schen genommen.
A r l i n. 1. Nov. Auf drahtlosem

Wege nach Sayville. N. A. Die Ein-näh-

von Kraguyevatz in Serbien
wurde am Montag offiziell angekün-dig- t.

Kraguyevatz liegt 59 Meilen slid
Itch von Belgrad. Der Verlust der

Stadt bedeutet einen schweren Schlag
für die Serben, da sich dort das
Hauptarsenal dez Landes befindet.
Die Stadt steht durch eine Zweigbahn
mit der Belgrad Nisch - Eisenbahn
in Verbindung und hat ungefähr 16,-00- 0

Einwohner.

Tie Autzenforts von Nisch

Werden bereits von den
Bulgaren beschossen.

B e r l i n. 1. Nov. Auf drahtlosem
Wege nach Sayville. N. Y. Bulgar!-sch- e

Artillerie, die von Kniazevac und
Pirot her vorruckt, hat bereits mit
dem Bombardement der Außenforts
von Nisch begonnen, wie aus Sofia
gemeldet wird. Im Uebrigen rücken

die Bulgaren an der ganzen Front
vor. Ein Bericht über die Operationen
der Bulgaren in den letzten paar Ta
gen, der von den militärischen

in Sofia veröffentlicht wurde,
lautet wie folgte

.Am 29. Oktober setzten die Bulga
ren die Verfolgung des Feindes an
der ganzen Front fort. Sie rückten

westlich von der Wasserscheide von

Korjacevac. zwischen dem Timok und
der Morava vor.

Südwestlich von Kujacevac

wir nach heftigen Kämpfen die

Höhen von Tozibata, von wo aus
Siraßen nach Nisch und Bala Pa
lanka führen.

Im oberen Morava Thal nahmen
wir nach heftigem Kampf Grdeljica.
an der Vereinigung der durch das
Vlassina Thal führenden Straße von

Vranja und LeskovaS gelegen.

Bei der Verfolgung des Feindes er

beuteten wir zwei Gebirgskanonen
mit einer großen Menge von Muni-tio- n.

Soweit haben wir in Ueskup

19,000 Gewehre von verschiedenem

Muster. 930 Faß Pulver. 15.000
Fässer mit Patronen und große Men
gen von anderem Kriegsmaterial ge

funden. '
B e r l i n. L Nov. Auf drahtlosem

Wege nach Tuckerton. N. I. Der of
fizielle Bericht vom bulgarischen
Hauptquartier vom 20. Oktober, der
am Montag von der Uebersee Nach
richtenagentur veröffentlicht wurde,
lautet wie folgt:

Die bulgarischen Truppen, die sich

immer noch auf der Verfolgung des

FeindeS befinden, haben, Bala Palan
la genommen. Die Stadt liegt an der

Eisenbahn zwischen Pirot und Nisch.

.Auf dem' mazedonischen Kriegs
schauplatz ist die Lage unverändert."

Die Nachrichten Agentur fügt hin
zu: .Privatnachrichten auS Saloniki
zufolge haben furchtbar Krawalle in
Monaftir stattgefunden, wo die maze
donische Bevölkerung sich gegen die

serbischen Behörden erhoben hat. In
den anderen serbisch mazedonischen

Städten sind die mazedonischen Kra
wallisten Herren der Situation.

Russische Sparbanken in
Amerika.'

St. Petersburg, 1. Novem

der. L. V. Pemeller wird sich binnen
Kurzem nach den Vr. Staaten bg

ben. um dort russische Sparbanken zu
kiaviiren. Wenn vie amerikanische

ihre Zustimmung zu demPlan
verweigert, dann sollen Arrangements
mir rnoivlvuellen Banken für die An-näh-

von Depositen seitens russischer
Staatsangehöriger getroffen werden.
Es wird versichert, daß es sich nicht
darum handelt. Geld nach Rußland
abzulenken.

:

Eine Depesche vom 2. Oktober
sagt, daß das Finanzministerium ei- -

nen Plan ausgeheckt habe, dem zufolge
in den V. Staaten russische Spar-danke- n

etablirt werden sollten, die
Depositen von russischen Staatsange
hörigen entgegennehmen sollten, und
daß die ersten dieser Banken rn New

?)ork und Chicago etablirt werden

Französisches Unterseeboot
Von der türkischen Artillerie in den

Grund geschossen.

Die 26 Mann starke Besatzung gefan- -

gen genommen.

Berlin, 1. Nrn?.- Auf draht-

losem Wege nach Sayville. N. A.
Das französische Unterseeboot ,Tur-quois-

ist von dem Feuer der türkischen

Artillerie versenkt worden, wie aus

einer offiziellen Bekanntmachung des

türkischen Kriegsministeriums vom 21.
Oktober hervorgeht. Die ganze Besatz-

ung, aus zwei Offizieren und 24

Mann bestehend, wurde gefangen

Die .Turquoise" war ein Boot von

286 Tonnen und mit sechs Torpedo-Lancierröhr-

ausgerüstet. Es war im

Stande über Wasser 12 und unter

Wasser L Knoten in der Stunde zurück-zulege-

Die Briten
Sollen Vorbereitungen in grgfitem

. Maßstab

Für die Abwehr eines uf

den Suez
kanal getroffen haben.
Rom. 1. November. Wie der Tn-bun- a"

aus Athen gemeldet wird, ha-b-

die Deutschen und Oestarreicher,
zusammen mit den Türken, eine neue

Offensive gegen den Suezkanal in
Vorbereitung beschlossen; daß aber die
Briten Vorbereitungen im größten
Maßstab für die Abwehr getroffen
hätten. Unter Anderem soll das ganze

Gelände längs des Kanals unter
Wasser gesetzt worden sein, so daß
nur die Befestigungsmerte aus dem

Wasser hervorragen. Die Garnisonen
der Forts sollen von Kanonenbooten
verproviantirt werden.

Wahrend England bulga
rische Unterthanen nach
den Kolonien deportirt

Behandelt Bulgarien die
Feinde im eige'nenLan-d- e

in humaner Weise.
B e r l i n. 1. Nov. iis drahtlosem

Wege nach Sayville, N. A. Die Ueber-se- e

Nachrichten Agentur veröffent
licht das Folgende: JnSofia h:rrscht
allgemeine Entrüstung über die Nach

richt vcn England, daß von dort aus
Bulgaren nach den Kolonien deportirt
worden sind, und auch von Nußland,
wo sie den Grausamkeiten des Pöbels
ausgesetzt waren. Eine Anzahl Bulga-re- n

sind gemartert und ermordet und
ihre Häuser und Läden ausgeplün
dert worden.

.Die bulgarische Regierung hat die

Konzentrirung der Unterthanen fcind
licher Länder in gewissen Städten an
geordnet und den Behörden empsoh

lenz die Leute in humaner Weise zu

behandeln und ihnen zu gestatten, al
les Geld, das sie besitzen, wie auch al
les für ihren Komfort nöthige Eigen
thum zu behalten."

Tie in Saloniki gelandeten
Franzosen

Sollen ausschließlich auk
Truppen von Afrika

bestehen.
Berlin. 1. Nov. Auf draht

losem Wege nach Tuckerton, N. I.
Die französischen Truppen, die über
Saloniki in Serbien angekommen sind,
kamen von ver Gallipoli Halbinsel, wie
der Uebersee Nachrichten-Agenti- ir aus
Sofia gemeldet wird. Die Depesche
fügt hinzu, daß daS französtscke Kon-

tingent ausschließlich aus französischen
Chasseurs d'Afrique und Mitgliedern
der Fremdenlegion bestehe. Die ge
tanaenen ramosen sagen, da die
Truppen mit guten Gewehren versehen,
im Uebrigen aber schlecht ausgerüstet

yexm.

'
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Wetterbericht.
F ü r O h i o. Indiana und da?

untere Michigan: Schönes Wetter am
Dienstag und Mittwoch; kühler am ,

Dienstag.

'

Diese Depesche enthält die erste An
beutung, afj Truppen der Alliirten ,

von der Gallipolr Halbinsel zurückaezo
ßen worden feien. Soweit hat die bri :

tische Regierung sich aewaeri. Aus '

kunft darüber zu geben'ob die Kam
pagne auf der Gallipoli Halbinsel
sortgesetzt werden würde.

Rumänien soll 150.000
Mann mobilisirt haben.

Wovon sich 200.000 Mann
an der bulgarischen und
derRestandrun2a ,

rischen Grenze be
finden sollen.

Paris. 1. Nov. Der Saloniker
Korrespondent des Petit Journal" er
klärt, aus zuverlässiger Quelle erfahren
zu haben, daß Rumänien 450.000
Mann mobilisirt habe, wovon 200,000
Mann an der bulgarischen Grenze kon
zentrirt seien und der Rest an der un
garischen Grenze, wo in den Bergen
sehr starke Befestigungswerke errichte!
worden seien.

Lebensmittel

Werden von England auz
an die britischenKriegs
gefangenen in Deutsch

l a n d g e s ch i ck t.

London. 1. Nov. Reiftnde. die
von Skandinavien kommen, erklären,
daß dort das Gerücht im Umlauf sei,
daß die britische Regierung jetzt die
britischenKriegsgefangenen in Deutsch-lan- d

mit Nahrungsmitteln versehe. In
offiziellen Kreisen wird dies in Abrede
gestellt. Es ist aber bekannt, dah Wer-wand- te

und Freunde von Kriegsgefan
genen diesen per Packetpost riesige Men-ge- n

von Lebensmitteln, namentlich
Brod, zusenden, da die Gefangenen sich

darüber beklagen, daß sie nicht im
Stande seien, das deutsche Kriegsbrot
zu essen.

Teutschland

HatdieamerikanischeKom
mission fllrBelgien nicht
ersucht, ihre Hilfe auf.

Polen auszudehnen.
Berlin, über London. 1. Nov.

James W. Gerard. der amerikanische
Botschafter in Berlin, erklärt es für
unwahr, daß Deutschland die amerika-nisch- e

Hilfs-Kommissi- für Belgien
ersucht habe, in Polen ähnliche Hilfe zu
bringen. Herr Gerard sagte, daß wenn
ein solches Ersuchen gemacht worden
wäre, er sicherlich darum wissen würde.

KronprinzGeorgvonSach
sen erhält das Eiserne

Kreuz erfterKlasse.
Berlin, über London. 1. Nov.

Der Kaiser Wilhelm hat dem Krön
Prinzen Georg von Sachsen, als Belob
nung für Dienste, die er während der
letzten Schlachten geleistet, das Eiserne
Kreuz erster Klasse verliehen.

Vor einem Jahr wurde Prinz Georg,
der 22 Jahre alt ist. auf dem Schlacht
feld in Frankreich schwer verwundet
und man hatte geglaubt, daß er nicht
mehr an dem Krieg theilnehmen könne.

OesterreichmachtkeineKon
Zessionen an Italien.

B e r l i n . 1. Nov. Auf draht
losem Wege nach Tuckerton. N. I.
Eine Depesche aus Wien, vom Montag
datnt. lautet wie folgt: .In rompclen
ten Kreisen wird das Gerücht, daß.
Oesterreich-Ungar- n bereit sei. territo
rielle Konzessionen an Italien zu ma
chen. die jetzt oder später Geltung er

haltensollen, für eine unverschämte
Lüge erklärt.

Wahrscheinlich die Opfer
einer SchiffSkata

, st r o p h e.

London. 1. Nov. In Creo
marty. Schottland, wurden die Leichen
von drei Männern gelandet, die in ei

nem kleinen offenen Boot gefunden
wurden, das mit dem Namen Wolfe"
verfehenwar. Man nimmt ia Folge
dessenan. daß die schwedische Barke
.Wolfe", von 1012 Tonnen, in der
Nordsee versenktworden rst.

Driörend von den Bul
garen befetzt.

P a r i s, 1. Nov. Wie dem .Jour
nal" aus Athen telegraphirt wird,
sind bulgarische Truppen, die von
EgriS Palanka auS vorrückten, nach
dem f Ueskup besetzt, in Prisrend
angekommen. Man glaubt, daß die

Serben jetzt ine Vertheidigungölinie
westlich vom Vardar Flusse wnehaben.
die sich über die Kämm de? Karad
zitza und Babuna Berge hinzieht, und
dak idre Stiidvunkte in dieser Ge
gend Monastir und Gievgeli sind.


